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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 26. 


Marienwerder, den 1. Illi 1863. 


— . — en — — —— — gn 2.2 — — 


niß des unterzeichneten Gerichtes vom 3. Auguſt 1857 rechtskräftig für todt erklärten ehemaligen polnt⸗ 
ſchen Militairs Franz Schwäbs, beffen Nachlaß aus ca. 200 Rihlr. baar im hieſigen Depoſitorio, und 
gegen 4000 Rthlr. ausſtehender unſicherer Forderungen beſteht; ferner: 4. der Michael Wolkowski aus 
Rumian, welcher bereits vor länger als 50 Jahren Preußen verlaſſen, und ſeitdem nichts hat von fid 
hören laſſen, beffen Vermögen in 15 Rihlr. 24 far. 2 pf., eingetragen auf dem Grundſtück Rumian 
Nro. 30. beſteht; 5. der Eigenkäthner Paul Pelka aus Rynnek, welcher bereits vor länger als 27 Jah⸗ 
ren ſeinen Wohnort verlaſſen, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, — hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zu dem auf den 19. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Director Pauli in unſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine perſönlich oder ſchrifllich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dies nicht, ſo wird Michael Wolkowski und Paul Pelka 
für todt erklärt, in den ad 1.— 3. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die 
Verlaſſenſchaften prätlubirt, dieſe als herrenloſes Gut dem Fiscus überwieſen, fo, daß jene Erben, wenn 
ſie ſich ſpäter melden, alle Handlungen und Verfügungen des Fiscus anerkennen und übernehmen müſſen, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können, und ſich mit Demjenigen be⸗ 
gnügen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 
Löbau, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

52) In unſerm Depoſitorio befinden fid: 1. in der Schlwek⸗Strippentow ſchen Specialmaſſe 
das Percipiendum des Käſchändlers Friedrich Wilhelm Schulz aus Berlin, deſſen Aufenthaltsort jetzt 
nicht zu ermitteln iſt, mit 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.; 2. in der Jehann Libutzki'ſchen Pupillenmaſſe das 
Pereipiendum des feit 1854 verſchollenen Johann Libutzki mit 2 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.; 3. in der Carl 
Priebr'ſchen Depoſitionsmaſſe das Percipiendum des Gutsbeſitzers Auguſt Arndt aus Einlage, deſſen 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, mit 12 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.; 4. in der Johann Karczewski'ſchen 
Pupillenmaſſe der Antheil des Knechts Martin Karczewski, früher zu Gr. Jeſewitz, deſſen jetziger Aufent⸗ 
haltsort nicht zu ermitteln iſt, mit 7 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. — Die gedachten Eigenthümer dieſer Maſſen⸗ 
Antheile over deren Erben werden hiedurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Gerichte 
innerhalb 4 Wochen geltend zu machen, widrigenfalls obige Beträge nebft Zinſen an die Juſtiz⸗Officianten⸗ 
Wiitwen⸗Kaſſe abgeführt werden follen, von welcher ſpäterhin nur das Kapital, nicht aber die bezogenen 
Zinſen zurückzuerhalten ſind. 

Marienwerder, den 23. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. 

53) Alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem Rechnungs⸗ 
jabre 1862 Ansprüche zu haben vermeinen, werden bievurdy aufgefordert, flh ſpäteſtens in dem Termine 
den 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Wendiſch 
in dem Gerichtsgebäude Zimmer No, 7. anſtehend, zu melden, widrigenfalls fie aller Anſprüche an die 
gedachte Kaſſe für verluſtig erklärt, und nur an die Perſon deſſen, mit dem ſie contrahirt haben, verwie⸗ 
ſen werden ſollen. 

Marienwerder, den 20 Mai 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

54) Der Kaufmann S. Reich in Kurzebrack hat gegen den Zimmermeiſter Felix Buſchik aus 2 
Wechſein d. d. Marienwerder den 16. November 1862 über je 49 Rihlr., zahlbar 3 Monate a dato an 
eigene Ordre, gezogen von Felix Buſchik auf C. Buſchik und vom Erſteren in blaneo girht, auf Zah⸗ 
lung der Wechſelſummen nebſt Zinſen ſeit dem 16. Februar d. J. und 2 Rihlr. 9 gr. 6 pf. Koſten 
und Proviſion die Wechſelklage angeſtellt. Zur Beantwortung derſelben ſteht Termin den 30. Juli 
1863, Mittags 12 Uhr, vor dem Collegio Zimmer Nro. 1. an, wozu Verklagter, deſſen Auf⸗ 
enthalteort hier nicht bekannt iſt, hierdurch unter Warnung des Contumacial⸗ Verfahrens geladen wird. 

Marienwerder, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

55) Auf den obervormundſchaftlich genehmigten Antrag des gerichtlich beſtellten Verlaſſenſchafts⸗ 
Curators, Rechtsanwalts Schulze hierſelbſt, werden hierdurch alle Diejenigen, welde an den Nachlaß des 
in Adl. Lonken am 10. Januar 1860, fo weit hier bekannt, unverheirathet, kinderlos und ohne Teſta⸗ 
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ment verſtorbenen Kuechts Franz Carl Gottlieb Maſſow, außerehelichen Sohnes der am 17. Dezember 
1839 verſtorbenen Wilhelmine Maſſow, Erbanſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle den 17. März 1864, Vormittags 11 
Ahr, vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine fid ſchriftlich oder perfönlich zu melden 
und die zu ihrer Legitimation dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nachlaß des Franz Carl 
Gottlieb Maſſow den ſich meldenden und legitimirenden Erben, und in Ermangelung eines ſolchen dem 
Fiskus verabfolgt wird; und der nach erfolgter Präkluſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern 
ſich lediglich mit dem begnügen muß, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt. 
Schlochau, den 9. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

50) Die verehelichte Winter, Albertine (geborne Polley) zu Schönlanke hat gegen ihren angeb⸗ 
lich nach Thorn auf Arbeit gegangenen Ehemann, den Schmidt Guſtav Winter, welcher von dort nicht 
zurückgekehrt iſt, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen. Wir haben einen Termin zur 
Beantwortung der Klage und zur weitern mündlichen Verhandlung auf den 24. September 1863, 
Vormittags 9 Übr, vor dem verſammelten Collegio in unſerm Sitzungs⸗Saale anberaumt, zu 
welchem der Verklagte hierdurch unter der Warnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben auf 
den Antrag der Klägerin die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erachtet werden wird. 

Schönlanke, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) Der Beſitztitel des zu Zieglershuben sub Nro. 42. der Hypothekenbezeichnung belegenen 
Grundſtücks, zuletzt ex decreto vom 5. April 1837 für den Einſaſſen Joſeph Saſſowski eingetragen, ſoll 
auf den Antrag der Henriette Kließ (geb. Mohnke), früher verwittweten Heinrich Görz, im Beiſtande ih⸗ 
res Ehemannes, Eigenthümers Wilhelm Kließ, für die Letztere als die durch den Heinrich Görtzſchen Erb⸗ 
rezeß vom 25. Mai 1859, ſo wie durch den notariellen Kaufvertrag vom 25. Juli 1851 und Deklaration 
vom 22. April 1857 legitimirte Befigerin berichtigt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich im Termine den 5. Oktober d. J., Mittags 12 Uhr, vor 
vor dem Herrn Kreisrichter Meißner im Terminszimmer Nro. 2. zu melden, mit der Warnung, daß die 
Ausbleibenden mit ibren etwanigen Realanjp: iden auf das Grundſtück Zieglershuben Nro. 42. werden 
präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch der Befigtitel für die Kließſchen 
Eheleute berichtigt werden wird. 

Stuhm, den 25. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

58) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 21. Juni 1863. U 

Das in dem Dorfe Müskenvorf belegene, dem Paul Dobrindt gebörige Grundſtück Ziro, 19. des 
Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 269 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein e ee in 
der Reglſtratur einzuſebenden Tare, ſoll am 7. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
tbefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


59) Königliches Kreisgericht zu Konitz, den 18. März 1869. 5 

Das dem Michael Kromrey adjudicirte, jetzt dem Kobann Wilbelm Kromrey gebörige, vormalige 
Domainen⸗Vorwerk Long Nro. 144., abgeſchätzt auf 31.785 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypotbe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. Oetober 1863, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ibre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


60 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar, 1868. 

Das im Conitzer Kreiſe belegene, dem Gutsbefiger Auguſt Janke gebörige Rittergut Mankau 
Nro. 91. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 11,917 Rthlr. 15 far., A der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſſratur einzuſehenden Taxe, fol am 3. September 1863, Vor: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
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aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


61) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone Cerfte Abtheil.), den 18. Mai 1868. 

Die den Ignatz und Roſalie (geb. Schumann) Perzonskiſchen Ebeleuten gehörigen, in der Stans 
und der Feldmark Dt. Crone belegenen Grundſtücke Dt. Crone Nro. 242. und Nro. 608. der Hypothe⸗ 
kenbezeichnung, erſteres auf 2900 Rtblr., letzteres auf 100 Rthlr. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regíftratur einzuſchenden Tare, ſollen am 22. September 
1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wogen einer aus dem Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


62) Die Subhaftation des Freiſchulzengutes Roſenfelde No. 2. iſt aufgehoben, und der auf den 
9. Juli d. J. anberaumte Bietungs⸗Termin fällt daher fort. 

Dt. Crone, den 24. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

63) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 18. Mai 1863. 

Das den Maurer Carl und Caroline Henriette (geb. Worm) Faud’ihen Eheleuten gehörige, in 
der Stadt Flatow und reſp. deren Feldmark belegene, sub Nro. 11. des Hopothekenbuchs verze chnete 
Grundſtück, beſtehend aus: 1. Wohnhaus, Stallung, Hofraum und dahinterliegendem Garten, nebft 
dazu geböriger Platzwieſe im Stadtbruch von 3 Morgen 55 [IRuthen Größe, abgeſchätzt auf 1105 Rtblr. 
8 far. 3 pf., 2. einem balben Geköchsgarten im Pietsk, ca. / Morgen groß, abgeſchätzt auf 25 Rthlr., 
3, einem halben Gekoͤchs garten am Baba: See, ca. „ Morgen groß, abgeſchätzt auf 40 Rthlr., 4. einer 
Wieſenfläche nebſt daranſtoßendem kleinen Ackerkamp am Stewnitzer Fließ, abgeſchätzt auf 250 Nthlr., 
5. einem balben Geköchsgarten in der Lonsk, etwa 15 [IRuthen groß, abgeſchätzt auf 22 Rthlr. 15 ſgr., 
6. einem ideellen Antheil an der Weideabfindungsfläche der chriſtlichen Hausbeſitzer zu Flatow, abge⸗ 
ſchätzt auf 75 Riblr., 7. zwei halben Getoͤchsgärten im Pietsk, zuſammen etwa Sh, u groß, ab⸗ 

eſchätzt auf 75 Rihlr., zufolge der her in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taze, 

fo am 16. September 1863, Vormittags 11 Uhr, in einzelnen Realitäten an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger. welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaftations » Gerichte anzumelden. a 


64 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 19 Mai 1863. 

Das zu Graudenz auf der Fiſcherei unter Nro. 393. der Hypothekenbezeichnung belegene, den 
Erben der bier verſtordenen Wittwe Popowska gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 614 Rthlr. 4 ſgr. 
6 pf., zufolge der nebft Opvothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Tare, ſoll 
am 16. September 1863, Vormittags 11 Uhr, theilungsbalber an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht ersichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ 
Gerichte anzumelden. 


65) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 24. April 1863. 

Das den Einſaſſen Gottfried und Louiſe (geb. Thom) Manthey ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Treugenkohl Nro. 3., Aan auf 1300 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
bungen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Tare, fol am 14. September 1663, Vormit⸗ 
tags 11¾ Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. Schuldenhalber ſubha⸗ 
ſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


anzumelden. 4 

6 Könial. Kreisgericht zu Roſenberg, den 2. Mai 1863. 

Das dem Beſitzer Gotfried Preuß gehörige Grundſtück Guhringen Nro. 179., abgeſchätzt auf 750 
Rtblr., zufolge der nebſt Hppotbekenſchein und Bedingungen in, der Registratur einzuſehenden Tare, 
fol am 15. September 1663, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle auf 
dem Gerichtstage in Frepſtadt fubbhaftirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Pppothe⸗ 
tenduche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrledigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
forlche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
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67) Die Reſubhaſtation des Grundſtücks Biſchofswerder No. 152. iſt aufgehoben, und fällt der 

auf den 8. September d. J. anberaumte Bictungs⸗Termin weg. N 
Roſenberg, den 17. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abiheilung. 

68) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 6. Mat 1863, 

Das dem Ignatz Orlikowski und deſſen Ehefrau Marianna (geb. Glazik) gehörige Grundſtück 
Dubellno Lowinnek Nro. 16., abgeſchätzt auf 230 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol am 12. September 1863, von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger, als: 1. die Frau Landgerichts⸗Räthin Krauſe (geb. Oppermann) modo deren 
Erben, 2. der Regierungs⸗Rath Löwin, modo deſſen Erben, 3. der Medizinalrath i) r. Burckhardt, 4. 
die verwittwete Frau Oberſt v. Lukowitz, modo deren Erben, 5. der Kaufmann Grauſtein, mode deſſen 
Erben, 6. der Generalmajor v. Wedelſtädt, modo deſſen Erben, 7. der Commerzienrath Carl Löwin, 
modo beffen Erben, 8. der Gutsbeſitzer Klahr, modo beffen Erben, 9. die Kinder des Kaufmanns 
Abraham David Braſch, 10. der Oberſt v. Lukowitz, 11. die Frau Salomea v. Poleska (geb. Zakrzeweka), 
12. der Kaufmann Martins, 13. die Gebrüder Paul und Jacob Joſeph v. Waſierski, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. f 

69) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 2. Juni 1863, 

Das dem Maurerpolier Heinrich Schubring in Gollub durch die Adjudicatoria vom 20. Januar 
d. J. zugeſchlagene Grundſtück Vorwerk Kowalewo Nro. 1., abgeſchätzt auf 590 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 12. Orto⸗ 
ber 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Alte un 
bekannten Realprätendenten, insbeſondere die noch nicht legitimirten Erben des Johann Saalke und 
ſeiner Ehefrau Anna Dorothea (geb. Stoyke), verwittwet geweſene Riedel werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Erben der Johann und Dorothea (geb. Stoyfe) Saalke'ſchen Eheleute, als: 1. die Caro» 
line verehelichte Arbeitsmann Andreas Chmielewski, 2. die Chriſtine verehelichte Schneider Auguft 
Saalke, 3. die Emille verehelichte Auguſt Jädtke, 4. die Auguſtine Wilhelmine Mai, früher in Grau⸗ 
denz, 5. der Johann Julius Mai, 6. die Wittwe Anna Saalke (geb. Eller), und 7. die Wilhelmine 
Schnitzker, früher in Bromberg, werden hierzu öffentlich vorgelaven. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. ; 

7 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 30. Mai 1863. 

Das den Einſaſſe Gottlieb und Anna (geborne Dahmer) Kachelſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Rogowo Nro. 22., abgeſchätzt auf 897 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in dem Bureau III. einzufebenden Taxe, ſoll am 12. Oktober 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

71 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 4. Mai 1863. 

Das dem Einſaſſen Wilhelm Trenkel zu Neu⸗Kamionken gehörige, zu Kowalewo sub Nro. 157. 
des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, auf welchem ſich eine Bockwindmühle 8 abgeſchätzt auf 
2100 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſebenden 
Tare, ſoll am 28. September 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden — Der dem Aufenthalte nach unbekannke Gläubiger Gottlieb Werner reſp. deſſen 
Erben und ſeine Ehefrau Anna (geb. Krakau) werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg - Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 
72) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 16. Juni 1863. 
Der Einwohner Franz Dahlmann zu Kurcze und die unverehelichte Johanna Poſorska aus Mala⸗ 
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chin haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 5. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

3) Die verehelichte Gaſtwirth Jacob Streich, Roſalie (es Reiner) zu Mehlgaſt, hat nach er⸗ 
reichter Grofiährigteit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
der gerichtlichen Verhandlung vom 18. April d. J. auf die Dauer der Ehe mit ihrem Ebemanne ausge⸗ 
ſchloſſen. Dt. Crone, den 18. Juni 1863 Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

74) Der Gutsbeſitzer Julius Henke zu Doderlage und deſſen Braut, das Fräulein Marte Heller 
von Gr. Born, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Mai und 13. Juni d. J. auf die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 8 

Dt. Crone, den 18. Juri 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

15) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 12. Juni 1863, 

Der Einwohner Martin Stutzke aus Unislaw und die Wittwe Wilhelmine Fenski (geb. Behn) von 
daher haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag 
vom 8. Juni 1863 ausgeſchloſſen. ’ . 

76) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 5. Juni 1863. 

Die verebelichte Aug ſta Alwine Albertine Föde (geb. Roſſow) von bier bat bei erreichter Groß⸗ 
jährigkeit für die fernere Dauer der Ehe mit ihrem Ehemann, dem Maurer Guſtav Föde, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 27. Mat 1865 ausgeſchloſſen. 

77) Die Anna Koſtowicz, verehel. Einwohner Johann Lazarska in Roggenhauſen, hat bei erreichter 
Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. Juni d. J. erklärt, daß die bis dahin von ihr mit ihrem Ehe⸗ 
manne nicht eingegangene Gemelnſchaft der Güter auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen 
bleiben ſoll. raudenz, den 23. Juni 1863. Könlgl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

78) Die verwittwete Frau Louiſe Näthler (geborne Nitſch) bierfelbft und der Fleiſchermeiſter Carl 
Ludwig hier haben durch die gerichtliche Verhandlung dom 27. Mai 1863 für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinfdart der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marſenburg, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgerlcht. Zweite Abtheil. 

79) Der Zimmergeſelle Adam Wiſchnewski und deſſen Ehefrau Catharina (geb. Behrend) aus 
Rospitz haben innerhalb zweier Jahre nach vollzogener Ehe auf Grund der Beſtimmung des 8. 392. 
Tit. I. Tbl. II. des A. L. R. durch den gerichtlichen Vertrag vom 1. Juni 1863 für die Zukunft die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ebefrau die Eigenſchaft des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marlenwerder, den 10. Juni 1863, Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

80 Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 20. Juni 1863. 

Die Frau Gutspächter Marie Wilhelmine Noetzel (geb. Foediſch) hat bei erreichter Großjährigkeit 
während ihrer Ehe mit dem Gutspächter Louis Eduard Noetzel zu Gr. Bieſchkowitz die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung vom 1. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

SH Der Kutſcher Aug fl Hinkelmann aus Rittersberg, hieſigen Kreiſes, und die unverehelichte 
Charlotte Krüger aus Prechlau, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeitsmannes Carl Krüger 
aus Prechlau, haben gemäß gerichtlichen Vertrages, de dato Schlochau, den 19. Juni 1863, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen und dabei die 
Beſümmung getroffen, daß das der Cbarlotte Krüger bei Eingehung der Ehe gehörige Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll, 

Schlochau, den 23. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

82) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. Juni 1863. 

Der Einſaſſe Chriſtian Trumpf und die Wittwe Klaaſſen, Wilbelmine (G Schielke) in Wentfin 
haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der (iter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 10. d. M. ausgeſchloſſen. 

83) Der Kreisgerichts⸗Aſſeſſor Auzuſt Roſenow und das Fräulein Emma Schwartz, beide von 
hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertra⸗ 
ges vom 9. Juni 1863 ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten, mit dem Bemerken, daß das 
Bermögen der Ehegattin die Natur des Eingebrachten haben ſoll. N 

Thorn, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. 
Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 4. Juni 1863. N 
Der Kaufmann Louis Simonfohn zu Thorn und deſſen Ehefrau Pauline (geborne Simon) haben 
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nach Eingebung ihrer am 19. v. M. geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 4. d. M. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Ein⸗ 
gebrachten haben ſoll. 1 

85) Der Aliſitzer Joſeph Chilewski aus Klein Mendromirz und die Wittwe Catharina Kaminska 
(geborne Borowo) aus Kelpin haben für die von ihnen einzuzehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Rechte des vorbehaltenen Vermö⸗ 
zens haben ſoll, durch Vertrag vom 5. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 5. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


S6) Domain en ⸗ Verpachtung. 

Die Königliche Domaine Cloſſow im Königsberger Kreiſe, 12½ Meilen von Berlin, 3 ¼ Meilen 
von Cüſtrin, 3 Meilen von der Kreisſtadt Königsberg N.- M., ù Meilen von Zellin und eben fo weit von 
der Oder entfernt, ſoll auf die Zeit von Johannis 1864 bis dahin 1882 anderweit im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verpachtet werden. — Dieſelbe enthält ein Areal von 3831 Morgen 33 [|Rutben, beſtehend aus 
19 Morgen 63 [[Ruthen Hofs und Bauſtellen, 15 Morgen 58 [[Ruthen Gärten, 2474 Morgen 171 [[Ruthen 
Acker, 620 Morgen 97 ([Ruthen Wieſen, 606 Morgen 36 [|Rutben Hütung und 94 Morgen 142 Rutben 
Unland. — Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes it auf 7000 Tylr. feſtgeſetzt, und zur Uebernahme 
der Pachtung ijt ein visponibles Vermögen von 35,000 Thlr erforderlich, über deſſen Beſitz ſich die Pacht⸗ 
bewerber vor dem Termine auszuweiſen haben. Die Verpachtungs⸗Bedingungen, von denen wir auf Ver⸗ 
langen gegen Entnahme der Copialien Abſchrift ertheilen, können in unſrer Domainen-⸗Regiſtratur hieſelbſt 
eingeſehen werden. Der Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf den 19. Auguſt d. J., Vormittags 
11 Uhr, im Königl. Regierungs⸗Gebäude, Wilhelms Platz No. 19., hieſelbſt vor dem Regierungs⸗Rath 
Braumann anberaumt. Frankfurt a. O., den 20. Juni 1863. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

ST) Die Fiſchereinutzung in nachſtehend genannten Gewäſſern: 1. in dem Liebefluß von der 
Rospitzer Grenze abwärts bis zum Zufammenfluß mit der Nogat, unterhalb der zweiten Brücke bei 
Marienwerder; 2. in der Nogat oder dem polniſchen Waſſergange, ven der oberen Schwanländiſchen 
Grenze ab bis zu dem Zuſammenfluß nd 1. und von da ab bis zum Kirchhofe bei Schloß Mareeſe; 
3. in der Nogat von der Brücke bei Schloß Mareeſe, durch Schloß Mareeſe, Unterberg, Dorf Rotbbof 
und Weißhof bis zur Brücke bei Stobbendorf, mit der an den Ufern der Rogat vorhandenen Rohr-, 
Schilf⸗ und Grasnutzung; 4. in dem Werder⸗Kanal von der Brücke oder dem Kirchhofe bei Schloß 
Mareeſe mit dem Marienſee, dem Keſſel und dem ſogenannten Dümpel, ferner in dem Werder⸗Kanal 
abwärts bis zum Eintritt in den großen Weißhoefſchen See; 5 in dem großen Weißboefſchen und in 
dem kleinen Weißhoefſchen See, ferner in dem Werder⸗Kanal bis zum Höft⸗Graben auf der Grenze 
zwiſchen Gutſch und Dorf Weishof, mit der in jenen beiden Seen vorhandenen Rohrnutzung, jedoch mit 
der Verpflichtung, den Verbindungsgraben zwiſchen beiden Seen, der unter dem Namen des Fiſcher⸗ 
oder Seegravens bekannt iſt, bei einer Breite von 10 Fuß in feinen Borten, fles in gutem Stande auf 
alleinige Koſten des Pächters zu unterhalten; 6. in dem See bet Hinterſee; 7. die Grasnutzung auf 
der ſogenannten Fiſcherkämpe am Marienſee mit Uebernahme der Verpflichtung, die Aufftellung der Netze 
der Fiſchereipächter und das Trocknen derſelben auf dieſer Kämpe fid gefallen zu laſſen, ohne Anſpruch 
auf Entſchädigung machen zu können; in den Grenzen, innerhalb welcher dem Fiscus die Fiſcherei⸗, 
Rohr⸗, Schülf⸗ und Grasnutzung zuſteht, ohne alle Gewährleiſtung für etwaige Anſprüche Dritter, — 
wird mit dem 1. Januar 1864 pachtlos und ſoll von da ab anderweit auf drei Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden in den einzelnen Parzellen oder im Ganzen verpachtet werden. Der Termin hiezu ſtedt am 
24. Juli d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, in dem Geſchäits zimmer des unterzeichneten Amtes an, 
zu welchem Pachtluſtige hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der Ver⸗ 
pachtung auch vor dem Termine in den Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der Schluß des 
Termins um 12 Uhr Mittags erfolgen wird. 3 

arienwerder, den 22. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

88) In Sachen C. Danziger wider Ick ſoll am 7. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
Wohnung des Schmiedemeiſters Ick hieſelbſt ein Forte⸗Piano, werih 90 Thir., öffentlich meiſibietend vere 
kauft werden. Thorn, den 16. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Kommiſſarius für Bagatell ⸗ Sachen. 
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89) Pferde- Auktion 
im Königlichen Hauptgeſtüt Trakehnen. 


Montag, den 3. Anguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, werden hierſelbſt circa 80 
bis 90 überzählige Geſtüt⸗Pferde, beſtehend aus Landbeſchälern, Mutterſtuten, die größtentheils durch 
Hauptbeſczäler gedeckt find, und Ajährigen Hengſten und Stuten, meiſtbietend gegen gleich baare Be: 
zablung verkauft werden. — Nachrichtlich wird bemerkt, daß zu den drei hier ankommenden und ab⸗ 
gebenden Babn⸗Zügen für Me Perſonen⸗Beförderung von und nach dem Bahnhof, ſowohl am Tage 
der Auktion, als auch am vorhergehenden Tage, von hier hinreichend geſorgt ſein wird. 

Trakebhnen, den 23. Juni 1863. Der Landſtallmeiſter. 

90) Am 10. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Markte vor Herrn 
Bureau⸗ Aſſiſtent Howaldt die zum Nachlaß des Maurermeiſters Maus gehörigen Sachen, beſtehend aus 
verſchiedenen Baugeräthſchaften, Betten, Kleidern, einem Schreibtiſch und mehreren anderen Sachen, öffent⸗ 
lich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. a N 

Chriftburg, den 20. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


910 Die bieſige Schuldienerſtelle, mit welcher außer freier Wohnung und freiem Brennbedarf 
ein baares Einkommen von 72 Thlr. jährlich verbunden iſt, fol zum 1. October d. J. neu beſetzt werden. 
Eivilverſorgungsberechtinte Bewerber werden aufgefordert, ſich in 4 Wochen bei uns zu melden und 
der Meldung ein Führungs⸗Atteſt und den Civilverſorgungsſchein beizufügen. 
Conitz, den 22. Juni 1863. Der Magiſtrat. 


92) Lebens-Verſicherungs-Branche 
der Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Hiedurch erlaube ich mir, obige @eielffchaft gans beſonders für die neu eingeführte Lebens⸗ 
Verſicherung mit Rückgewähr der Prämie zur geneigten Benutzung angelegentlichſt zu empfehlen. 
Eine vierteljährliche Ausgabe von: 15 Sgr. 18% Sgr 25 Sgr. 
bei einem Alter von: 20 Jabren, 30 Jahren, 40 Jahren 
genügt, um feinen Hinterbliebenen nach dem Tode ein Capital von 100 Thlr. zu ſichern, ohne bei etwaigem 
früheren Aufhören mit Prämienzahlung Schaden zu erleiden, indem in dieſem Falle die tarifmäßige P ämie 
zur angegebenen Zeit zurückgezahlt wird. — Jede nähere Auskunft, ſowie Proſpecte, ertheilt bereitwilligſt 
und nimmt Anträge entgegen Samuel Lehmann in Tuchel. 


93) Am Mittwoch, den 24. d. M., Abends 8 Ubr, iſt mir aus der Weichſelkämpe eine 
7-9 Jahr alte Kuh — retygelb, auf der linten Seite weiße Flecken und weißer Schwanz — entlaufen. 
S ämmtliche Polizei⸗Bebörden und die Gendarmen erſuche ich ergebenft, auf qu. Kuh zu vigiliren und 
mir zur Erlangung derſelben behilflich zu fein. 

Außenteich bei Mewe, den 26. Juni 1863. Rulinskti, Einſaſſe. 


94) Auf dem Deminium Schnew bei Zempelburg ſtehen 150 junge, zur Zucht brauchbare Mutter⸗ 
ſchafe und 150 ſtarke Hammel zum Verkauf. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zelle und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 
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